
   

 

HEMMFAKTOREN 

 Geringe Gemeindegröße (Einwohnerzahl) / begrenzte Kapazitäten 
(Geld, Personal, Zeit, Know-how) 

 Neues Thema KWA schwer vermittelbar 

 Mangelnde Unterscheidung zwischen Klimaschutz und Anpassung  

 Zu geringer Problemdruck, mangelndes Problembewusstsein 

 Reaktive Anpassung: Fehlen von vorausschauender, bewusster 
Anpassung 

 Geringe politische Relevanz, fehlende kommunalpolitische 
Motivation 

 Finanzierungsmangel, mangelnde Förderfähigkeit von 
Anpassungsmaßnahmen 

 Schwieriger Zugang zu Förderprogrammen 

 Kapazitätsmangel bei gleichzeitigem Informationsüberangebot 

 Beschränkung auf einfache, kleine“ Einzelmaßnahmen 
(„tiefhängende Früchte“); zu wenige systemverändernde 
Maßnahmen mit zu geringer gesamthafter Wirkung (KS, NE) 

 Abhängigkeit von einzelnen engagierten Akteuren 

 Kaum Öffentlichkeitsbeteiligung bei Anpassungsprozessen 

 Institutioneller Widerstand, Bedürfnis nach Gemeindeautonomie 

 Rechtliche Unverbindlichkeit von Anpassung 


